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Diese Rubnk steht für Beiträge offen, die sich in knapper Form
aktuellen schweizenschen Problemen belassen. Wir erwarten keine
theoretischen Ausführungen, sondern persönliche Stellungnahme

Längere Wiederholungskurse,

längere Rekrutenschulen?

In den eidgenössischen R.äten wird über
die Verlängerung der Wiederholungskurse
beraten, und dieses Thema, das, wie alle
andern militärischen Dinge, den Schweizer

in hohem Grad interessiert, ist auch
zu einem Gesprächsgegenstand in der
Öffentlichkeit geworden. Gewisse militärische

Fachleute haben von allem Anfang
an die Frage aufgeworfen, ob nicht eine
Verlängerung der Dauer der militärischen
Grundausbildung, also der Rekrutenschule,
nützlicher und für den einzelnen
wirtschaftlich leichter tragbar wäre als die
Verlängerung der Wiederholungskurse,
oder ob nicht vielleicht im Interesse der
Wehrhaftigkeit unseres Landes beides
miteinander beschlossen werden müsse.
Sachkundige Instanzen diskutieren nun
über diese Dinge, doch scheint es uns,
dass früh genug auch der gewöhnliche
Staatsbürger und Soldat, der infolge des

eigenartigen Wesens unseres Volksheeres
in gewissem Sinne der erste Sachkundige
ist, sich darüber seine unabhängige
Meinung bilden sollte. Man mag vielfach im
Ausland über die freimütige und offene
Art, in der in der Schweiz über militärische

Dinge gesprochen wird, lächeln, es

mag auch in unserm Lande militärische
Schulmeister geben, die es nicht gern
sehen oder nicht verstehen wollen, wenn
der Soldat und Bürger sich um das
ernsteste Instrument seines Bürgertums ganz

besonders lebhaft kümmert; das ändert
nichts an der Tatsache, dass die Stärke
unseres Milizheeres zum Teil darin liegt,
dass jeder angehende, aktive und gewesene
Soldat, ja sogar jeder Angehörige eines
Soldaten, sich auch als Bürger mit den
Fragen der Armee beschäftigt und
beschäftigen will.

Die Frage, ob eine Verlängerung der
Rekrutenschulen oder der Wiederholungskurse

notwendig sei, scheint auf den
ersten Blick eine rein ausbildungstechnische

Frage zu sein: Ist es notwendig, in
Anbetracht der Anforderungen der heutigen

Kampfverfahren, die Grundausbildung

des Soldaten und der Kader noch
mehr auszubauen als dies vor einigen
Jahren geschah, oder ist es wesentlicher,
die alljährlichen Kurse, die der
Wiederauffrischung schon erworbener Kenntnisse
dienen und im weitern die Einordnung
des einzelnen Soldaten in seinen Verband
und die Schulung der Führer bezwecken,
noch wirksamer zu gestalten? Beides wäre
erwünscht, dringend notwendig scheint
uns aber vor allem die zweite Aufgabe.
Das hindert nicht, dass vor allem dort,
wo besondere technische Fertigkeiten
verlangt werden müssen, die soldatische
Grundausbildung der Rekrutenschulen
ergänzt werden soll durch Spezialkurse,
die vor oder nach der Rekrutenschule
stattfinden. In den Rekrutenschulen, die
bei der Infanterie zur Zeit drei Monate
dauern, wird heute unter äusserster
Ausnützung der Zeit und bei stärkster An-
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Olsss kuknk slskt kür ksitràgs oltsn, 6is sic:k in ìcnsppsr korm
sìclusllsn sc-kvvsi2sn5c:ksn problsmsn kslssLSN. Wir srvvsrlsn ksms
lksorsliseksn ^ustütirungsn, sonâsrn psrsönlic^s LlsIIungns^ms

l.ângei-k ^/ieljki'>iolung8>iui'8k,

längere kîàuten8àlen?
In àsn sià^snossisclisn Kätsn wirà üllsr
àis VsrlänAsrunA àsr Wisäerlrolun^sleurss
Izsraten, unà àiesss IKenia, àas, wie alls
anàsrn inilitärisclrsn Din^s, àen 8clrwsi^
zsr in llolrein draà interessiert, ist aucll
zu sinenr (IssprâclisASAenstanà iil àsr
Ôllsntliclilcsit Asworàsn. dswisss rnilitä-
risclis Kaclllsuts lralien von allein t^nIailA
ail àis lirais aul^eworlen, oll nicllt eins
VsrlänAsrunA àer Dauer àsr illilitäriscllsii
DrunàauslzilàunA, also àsr Kslcrutsnsolluls,
nützlicllsr nilà lür àsil sinzslnsn wirtn
scllaltlicll lsiclltsr tra^lzar wäre als àis
Verlängerung àsr Wisàerllolungslcurss,
oàer oïl nicllt visllsicllt iin Intsrssss àsr
Wsllrlialtiglcsit unseres Danàss lzsiàss
initsinanàsr Ilssclllosssn weràen inüsss.
8aclàinàigs Instanzen àislcutisrsn nun
üdsr àiess Dings, àocll scllsint es uns,
class Irülr genug aucll àsr gewölnlliclls
8taatsl)ürgsr unà 8olàat, àsr inlolgs àss

eigenartigen Wesens unseres Volleslaeerss
in gswisssin 8inns àsr srsts 8aclilcunàigs
ist, sicll àariilzer seins unalzllängigs lVlsi^

nung lzilàsn sollte. ?clan nrag visllacli irn
Vuslanà üllsr àis Irsinlütigs unà ollene
Vrt, in àsr in àsr 8clrwsiz üller nrilitäri-
sclis Dings gssprocllsn wirà, läclreln, ss

inag aucll in unserrn Danàe inilitärisclls
8cllulinsister gslisn, àis ss nicllt gern
ssllsn oàer nicllt vsrstslrsn wollen, wenn
àsr 8olàat unà Bürger sicll unr àas srru
stssts Instruinsnt seines Bürgsrturns ganz

Izssonàsrs lsüllalt Dinlinert; àas anàsrt
niclrts an àsr Datsaclls, àass àis 8tärlcs
unseres lVlilizlissrss zunr Veil àarin liegt,
àass jsàsr angsllsnàs, alctivs unà gswsssns
8olàat, ja sogar jsàsr Vngsllvrigs eines
8olàatsn, sicll aucll als Bürger init àen
Kragsn àsr Vrrnss üsscllältigt unà lzs^

scllältigsn will.
Ois Krage, oïl sine Vsrlangsrung àsr

Hsllrutsnscllulsn oàer àer Wisàsrllolungs-
lcurss notwsnàig sei, sclasint aul àen
ersten Bliclc sins rein auslzilàungstscln
nisclis Krage zu sein: Ist ss notwsnàig, in
lWlzstraclit àer Vnloràerungen àsr lrsutn
gsn Kainplvsrlallrsn, àis Drunàausliil^
àung àss 8olàatsn unà àer Kaàsr nocll
rnellr auszulzausn aïs àiss vor einigen
àallrsn gsscliali, oàer ist es wessntlicllsr,
àis alljälirliclrsn Kurse, àis àsr Wieàsr-
aullriscllung sclron srworlzensr Kenntnisse
àisnsn unà iin wsitsrn àie Kinorànung
àss einzelnen 8olàatsn in ssinsn Vsrlzanà
unà àis 8cllulung àsr Külrrsr liszwsclcsn.
nocll wirksanrer zu gestalten? Bsiàes wäre
srwünscüt, àringsnà notwsnàig sclrsint
uns alzsr vor allein àis zweite Vulgalis.
Das Ilinâsrt nicllt, àass vor allein àort,
wo lissonàsrs tscllnisclls Ksrtiglcsiten ver-
langt weràsn inüsssn, àie solàatisclls
Drunàausliilàung àsr Kslcrutenscllulsn
ergänzt wsràsn soll àurclr 8pezià1Icurss,
àis vor oàer nacll àer Bslcrutsnsclluls
stattlinàsn. In àen Bslcrutsnscllulsn, àis
lzsi àsr Inkanteris zur ?,sit àrsi Clouais
àausrn, wirà Irsuts unter äusserster Vus^
nützung àsr ?,sit unà llöi stärlcster Vu-
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Heilstätten in derSchweiz
Orî und Klinik Tel. Pensionspreis

Leysin
Les Airelles 394 Fr. 8.-
Les Fleurettes 102 Fr. 7.50 bis 9.50
Home p. enfants « Les Buis » 81 Fr. 5.-
La Mésange 312 Fr. 7.— bis 9.—
Les Oiselets 162 Fr. 6.— bis 9.—
Le Printemps 228 Fr. 7.-
Quisisana 310 Fr. 9.- bis 13.-
Pension Regina 50

Le Roselier 195 Fr. 8.— bis 12.—
Vermont 104 Fr. 6.50 bis 10.-

Bücher
von Paul Häberlin

Über die Ehe
4. Auflage. Preis Fr. 6.60

Der grosse Basler Psychologe geht all den Schwierigkeiten
auf den Grund, die in jeder, auch der glücklichsten

Ehe, auftreten und hilft dadurch an deren Ueberwindung
mit.

Das Wunderbare
Ins Holländische übersetzt 3. Auflage

Preis gebunden Fr. 6.60

Das beglückende Erlebnis dieses Werkes ist die religiöse
Glut, die der Leser hinter der kristallklaren Darstellung
spürt. Das persönlichste Buch Häberlins.

Minderwertigkeitsgefühle
Wesen, Entstehung, Verhütung,

Überwindung
4. Auflage • Preis kartoniert Fr. 2.60

Ein zuverlässiges und wertvolles Hilfsmittel für Eltern
und Pädagogen, und nicht zuletzt auch zur Selbsterziehung.

Wir verlegen nur Bücher, zu denen wir
stehen können

SCHWEIZER-SPIEGEL VERLAG

Spannung jedes einzelnen, des Rekruten,
des Unteroffiziers und des Offiziers
gearbeitet. Sind die drei Monate vorbei, so

hat jeder Teilnehmer eine körperliche
und geistige Ruhepause nötig. Eine
Verlängerung der Rekrutenschulzeit auf sechs
Monate könnte niemals eine Verdoppelung

des Nutzeffektes bringen ; denn wenn
man unter grösster Willensanstrengung
in drei Monaten eine grosse Leistung
vollbracht hat, dann darf man nicht glauben,

in sechs Monaten eine doppelt so

grosse Leistung vollbringen zu können.
Bei einer Rekrutenschule von sechs
Monaten Dauer müsste der Arbeitsrhythmus
und das Urlaubswesen wesentlich anders
gestaltet und teilweise dem weniger
produktiven Dienstbetrieb der stehenden
Armeen angeglichen werden. — Ganz anders
verhält es sich mit dem Nutzeffekt bei
der Verlängerung der Wiederholungskurse

von dreizehn Tagen auf achtzehn
Tage. Von den dreizehn Tagen müssen
heute vier Tage für Mobilmachung und
Demobilmachung, für Märsche in die
Unterkunftsorte, sowie für das «
Anlaufenlassen » verwendet werden. Ein Tag
ist Sonntag mit Feldpredigt und Ausgang,
ein Tag wird eventuell durch ein Defilee
beansprucht; besonders ungünstige Wetter-

oder Raumverhältnisse können den
Verlust eines weitern Tages verursachen.
Bleiben also noch sieben bis acht reine
Ausbildungstage. Bei einer Verlängerung
der Wiederholungskurse um fünf Tage
sind aber volle vier bis fünf Tage für die
Ausbildung gewonnen, und das Verhältnis

der Ausbildungstage zu den übrigen
Diensttagen verbessert sich ganz wesentlich.

Es besteht zur Zeit in unserm Volk
eine erhebende Einigkeit darüber, dass

man alles tun muss, um unsere Armee
kriegstüchtig zu machen und zu erhalten.
Je vollkommener dies erreicht wird, desto
eher kann damit gerechnet werden, dass

uns die blutige Probe aufs Exempel
erspart bleibe. Eine solche Situation darf
schon zu grössten Opfern anspornen. Also
werden Verlängerungen der Dienstzeit,
dann, wenn sie notwendig sind, die Zu-
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»eil5tstten in c^ei^Zck^eir
Ort unâ Klinik Tel. Pensionspreis

I.eysin
Pos ^.irslles Z?4 Pr. 3.-
Kes ?lSurstt6L 102 kr. 7.50 dis 9.50
I4oins p. snkunts « kes öuis » 81 Pr. 5.-
ku VIsLUNNe Z12 Pr. 7.— vis 9.—
kes Oiselets 162 Pr. 6.— vis 9.—
I.S ?rirltsinps 223 Pr. 7.-
Ouisisunu Z10 Pr. 9.- vis 1Z.-
?snsion vsIinu 50

ke voselisr 195 Pr. 3.— dis 12.—
104 Pr. 6.50 dis 10.-

von Häderliv
Über <lie vire
4. ^ullage. vreis vr. 6.60

vus ^unàerbure

Vlut, <lio àer veser üiuter àer kristallklaren Verstellung
spürt, vas persöuliedste vueü väderlins.

Ninüerwertigkeitsgekülrle
Wesen, LntstedunA, VerdütunZ,

DderwinclunA
4. ^.ullage vreis kartoniert vr. 2.60

vin Zuverlässiges uncl wertvolles Hilfsmittel kür vltern

V6l^6F6n nur Lüe/rer, 2u c/ene,t nur
ste/len können

3cRWLI7LR-8?ILeLL

Spannung jsàss einzelner», àes Lekruten,
àes Dnterokki^iers unà àes Dkki^iers As-
ardeitet. 8inà àie àrei lVlonats vorbei, so

dat jsàsr leilnedmer oins körpsrlicds
unà Asisti^e làudspause nöti^. Line Ver-
länAsrunA àer LskrutenscduLsit auk seeds

sonats könnte niemals eins Vsràopps^
lunA àes dlut?ekksktss dringen; àsnn -wenn
man unter grösster WillensanstrsnAunA
in àrei Vlonatsn eins grosse Leistung
volldracdt dat, àann àark man niât ^lau-
den, in seeds dkonatsn sine àoppelt so

grosse Leistung volldrin^en ^u können.
Lei einer Lskrutensedule von seeds lVlo-
natsn Dauer müsste àer Vrdsitsrdvtdmus
unà das Drlaudswessn wesentlicd anàsrs
Asstaltet unà teilweise àsm weniger pro^
àuktivsn Disnstdstried àer stsdsnàen Vr^
inesn anASAlicden weràen. — Dan? snàsrs
vsrdalt es sied init àsin dlut?skkskt dei
àer Verlängerung àer wieàerdolungs-
knrse von àrei?edn Vagen auk acdt?sdn
lags. Von àsn àrsi?sdn à'agsn müssen
dente vier Vage kür dlodilmaedung unà
Demodilmacdung, kür Vlärscds in àie
Dnterkunktsorts, sowie kür àas « ^Knlau^
kenlassen » verwenàst weràen. Lin Vag
ist 8onntag mit Lslàprsàigt nnà Vusgang,
ein Vag wirà eventuell àurcd ein Dekiles
deanspruedt; dssonàsrs ungünstige Met-
ter- oàer Laumverdältnisss können àsn
Verlust eines weitsrn Vages verursacdsn.
Illsidsn also noed sieden dis acdt reine
Vusdilàungstags. Lei einer Verlängerung
àer Wieàerdolungskurse um künk Vage
sinà adsr volle vier dis künk Vage kür àie
^Vusdilàung gewonnen, unà àas Verdält-
nis àer àisdilàungstags ?u àsn üdrigsn
Disnsttagen vsrdesssrt sied gan? wessnt^
lied.

Ls destsdt ?ur Leit in unserm Volk
eins erdedenàe Linigkeit àaruder, àass

man alles tun muss, um unsere Vrmse
kriegstücdtig?u macden unà ?u erdalten,
àe vollkommener (lies errsicdt wirà, àesto
edsr kann àamit gerecdnst weràen, àass

uns àie dlutige Lrode auks Lxempel sr^
spart dlside. Line solcds Situation àark
scdon?u grössten Dpkern anspornen, ^.lso
weràen Verlängerungen àer Dienstzeit,
àann, wenn sie notwenàig sinà, àie ?.u-

es



Stimmung des Volkes finden, handle es

sich um Vertiefung der Grundausbildung
oder der weitern soldatischen Erziehung.
Nun ist aber eines zu beachten, ein wichtiger

« geistig »-militärischer Umstand :

Die bisherige Proportion der Rekrutenschulzeit

zur Dauer der Wiederholungskurse
hat unseres Erachtens ein harmonisches

Verhältnis dieser zwei in ihrem Wesen

recht verschiedenen Arten der
soldatischen Ausbildung ergeben. Innerhalb
dieses Verhältnisses hat der Truppenoffizier,

der Vorgesetzte in der Einheit, welcher

der Soldat angehört, seine ihm
zukommende Rolle gespielt. Der junge Soldat,

Korporal, Leutnant oder Kompagnie-
chef ist ihm, versehen mit den nötigen
technischen Fertigkeiten, aus den Rekruten-

und Kaderschulen zur Verfügung
gestellt worden. Er hatte die Aufgabe, die
mit aller Sorgfalt vorbereiteten
Wehrmänner richtig zu führen, ihr Verhalten
im Gefecht weiterzubilden, ein wahrer
Vorgesetzter zu sein und nicht nur
militärisch, sondern auch menschlich, vorbildlich

zu wirken. Das ist in den meisten
Fällen geschehen; bedauerliche Ausnahmen

können nur die Regel bestätigen. Es
wäre schade, wenn durch eine Verlegung
des Schwergewichts der Ausbildung die
Bedeutung des in den Wiederholungskursen

wirkenden Truppenoffiziers zugunsten
des die elementare Soldatenerziehung

leitenden, berufsmässigen Instruktionsoffiziers

herabgesetzt würde. Ein solcher
Zustand könnte keinen tüchtigen
Milizoffizier befriedigen. Die ältern unter un-
sern Kameraden erinnern sich noch an die
Nachteile, die mit einem derartigen
System verbunden waren.

Es ist nicht zu bestreiten, dass die
Auslese des heutigen berufsmässigen
Instruktionspersonals sorgfältig ist und
dass die Instruktionsoffiziere fast ohne
Ausnahme mit grosser Sachkenntnis und
Begeisterung ihre Erzieheraufgabe
anpacken. Eine Armee braucht aber nicht
nur routinierte Erzieher, sondern auch
Führer. Nun ist es klar, dass, je grösser
das Reservoir der auf militärisches Füh-
rertum Ansprucherhebenden ist, desto

Sie liegt straff am Körper an und die Beine weiten sich

auch nach vielem Tragen nicht aus. Praktisch ist die kleine
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Stimmung àes Volkes linàsn, Kanäle es

sick urn Vsriielung clsr Drunàauskilàung
oàsr àsr wsiiern solàaiiscksn Dr^iekung.
l>lun ist aksr sines ?u ksackisn, sin ^vicli^
iigsr « gsisiig »-nriliisriscksr Dnrsianà :

Die kiskerigs Droporiion àsr Dskrutsn^
sckàeii ?ur Oansr àsr ^Visàerkolungs-
Kurse Kai unseres Drackisns sin karrnonk
sckes Vsrkälinis àisser ^vei in ikrsnr 'Ws'
sen recki vsrsckisclsnsn àisn àsr solàa-
iiscksn ^.uskilàung ergsken. Innsrkalk
àisses Verkälinissss Kai cler àlruppsnokkk
?ier, àsr Vorgsssià in àsr Dinksii, v?el^

cksr àsr 8olàai angsköri, seins ikrn ?u^
konunsnàs Dolle gsspisli. Der junge 8ol^
àai, Dorporal, Dsuinani oàsr Doinpagnis-
ckel isi ikrn, vsrseksn rnii àsn nöiigsn
tsckniscksn Dsriigksiien, aus àen Dskru-
isru unà Xaàsrsckulsn 2ur Verfügung gs^
sielli voràsn. Dr kaiie àis Vulgake, àie
rnii aller 8orgkali vorksrsiieisn Mekr^
rnänner rickiig ?u lükren, ikr Vsrkalien
irn Delscki vvsiisr^ukilàsn, ein ^vakrsr
Vorgesskier ?u sein unà nicki nur rnilk
iärisck, sonàsrn auck nrsnscklick, vorkilck
lick ?u wirken. Das isi in àsn rnsisisn
Dallsn gssckeksn; ksàausrlicke ^Vusnak^

inen können nur àis Dsgsl kssiäiigen. Ds
cvärs sckaàe, 'cvsnn àurck sine Verlegung
àss 8àvergs^,vickis àsr ^Kuskilàung àis
Bsàsuiung àss in àsn Misclsrkolungskur-
sen 'cvirkenàsn VruppenoflDisrs zugun^
sien àss àis slsnreniars 8olàaiener?iskung
lsiisnàsn, ksrulsnrässigsn Insirukiions^
officiers ksrakgsssi?i wûràe. Din solcksr
^usianà könnis keinen iückiigsn klili?^
officier kekrisàigen. Dis äliern unisr un-
ssrn Darnsraàsn erinnern sick nock an àis
kîackisils, àis nrii einsrn àsrariigsn 8^-
sisrn vsrkunàen varsn.

Ds isi nicki ?.u kssirsiisn, àass àis
Vuslsss àss ksuiigsn kerulsrnässigsn In^
sirukiionspsrsonals sorgläliig isi unà
àass àis Insirukiionsokki?isrs kasi okns
Vusnakrns rnii grosser 8ackkenninis unà
Begeisterung ikrs Dr?ieksraufgake an-
packen. Dine Vrrnse kraucki sksr nicki
nur rouiinieris Drxisksr, sonàsrn auck
Dükrsr. klun isi es klar, àass, je grösser
àas Dsssrvoir àer auf iniliiärisckss Dük^
rsriuin Vnsprucksrksksnàsn isi, àesio

ösklsn ^scg.)8icîclcvscski-^sl»5i!<

àvm ââê ìlâl I^ Há sws II»»UVuII

s»uiviu-NA8a»a

unci

für cüs Serien

ciis ìzewâkrts
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sorgfältiger die Auslese sein kann. Je

grösser die Führerverantwortlichkeit ist,
desto genauer muss aber auch die Auslese
sein. Nun wird die Zahl der berufsmässigen

Instruktionsoffiziere auch dann,
wenn sie wegen der verlängerten Schulen
und der damit verbundenen Unmöglichkeit,

Truppenoffiziere für die Dauer der

ganzen Schulen zur Mitwirkung
heranzuziehen, stark vermehrt wird, nie so

gross sein, dass alle zukünftigen Führer
aus ihrer Mitte genommen werden können.

Es wäre dies auch gar nicht zu be-

grüssen: Das bürgerliche Leben stellt an
den Menschen hohe Anforderungen; die
bürgerlichen Berufe sind geeignet, wirkliche

Führereigenschaften zur Entwicklung

zu bringen; wir betrachten es
deshalb als einen der wichtigsten Vorzüge
der Milizarmee, dass Männer, die im
bürgerlichen Leben eine grosse Verantwortung

tragen und wertvolle Geistes- und
Charaktereigenschaften zu beweisen
haben, die Möglichkeit, ja sogar die innere
Pflicht haben, ihre allgemein menschlichen

Vorzüge in den Dienst der Armee
zu stellen. Auch dann, wenn die Ent-
löhnungsverhältnisse für Berufsoffiziere
wesentlich verbessert würden, könnten
sich nicht alle Männer, die sich zu
militärischen Führern eignen, entschliessen,
den Beruf eines Nur-Soldaten zu ergreifen.

Viele starke und unabhängige
Charaktere mit den Qualitäten eines Chefs
entschliessen sich lieber für andere
Berufe und möchten sich nicht gern den
Besonderheiten des Berufsoffizierstunis
unterziehen. Gibt man ihnen aber Gelegenheit,

sich als Milizoffiziere in höhern
Chargen zu bewähren, dann zeigen sie oft
Führereigenschaften, um die die
schweizerische Milizarmee mit Recht von
Armeen mit nur berufsmässigen, höhern
Offizieren beneidet wird.

Diese Überlegungen müssen eine
Rolle spielen bei der Entscheidung
darüber, welche Art der Dienstleistung
erweitert werden soll, damit unsere Armee
auf der Höhe ihrer heute so schweren
Aufgabe steht. Wir sind der Überzeugung,

dass der Dienst mit der eigenen
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ROWA
Hochglanz-Politui

Warum mit irgend einer Bodenwidise
sich plagen, wenn es heute etwas viel
besseres gibt: Browa, die neue
Hochglanz-Politur? Eine Büchse Browa in

der Markttasche bedeutet auf Wochen
hinaus herrlichen Hochglanz für Ihre Li-
nol-. Inlaid- und Parkettböden, und

dies mit der geringsten Mühe. Browa
sichert aber nicht nur schönes Aussehen,
sondern nährt und konserviert Holz

und Belag. Und weil Browa nur hauchdünn

aufgetragen werden darf, ist dieses

Edelprodukt ausgiebig und recht billig
in der Anwendung.

sorAlaltiZer dis Vusless sein Irauu. le
grösser die Dulrrervsrautwortliclrlceit ist,
desto Asuausr muss al>sr auclr dis Vuslsss
sein. Issuu wird dis ^.alrl der lrerulsuräs-
siAsu lustrulrtiousolli^isre auclr dauu,
wsuu sis wsAeu der vsrlauAsrteu Lclrulsu
und dsr daurit vsrlruudeusu DuuröAliclr^
lrsit, llruppeuolli^iers kür die Dauer der
Aair^su Lclruleu ^ur VlitwirlruuA lrsrau-
?u?ielrsir, starlc verruslrrt wird, nie so

Aross ssiu, dass alls 2uIcûultÌAeu Dülrrsr
aus ilrrsr Glitte Asuoiuursu werdeu lröu-
ueu. Ds wäre dies auclr Aar uiclrt ?u ì>s-

Arüsssu: Das IrürAerliclis Dslrsrr stellt au
deu lVleusclreu Irolrs VulordsruuAeu; dis
lrürAsrliclrsu Lsruls siud AssiAust, wirlr^
liclrs DülrrsreiAsusclralteu 2ur Dutwiclc-
luuA ^u lrriuAsu; wir lretraclrtsu es des-
lrallz als siusu der wiclrtiAsteu Vor^üAs
der lVlili^ariiree, dass lVIäuusr, dis iur lrür^
Asrliclrsu l^slrsu sius Arosss Vsrautwor-
tuuA traAeu uud wertvolle (leistss- uud
DlraralrtersiAsusclraltsu ?u lrewsiseu lra^
lieu, die lVlöAliclrlcsit, ja soAar dis iuusre
?lliclrt lralreu, ilrrs allAsiueiu rususclr^
liclrsu Vor^ÜAs iu deu Disust der Vrruse
?u stelleu. TVuclr dauu, weuu dis Dut^
lölruuuAsverlrältuisse kür llerulsolli?isrs
weseutliclr vsrliesssrt würdsu, lcöuutsu
siclr uielrt alle lVläuusr, die siclr ?u ruili-
tärisclreu Dülrreru eiAueu, sutsclrliesseu,
dsu lZsruk siues lsur^Loldateu ?u srArei-
leu. Viele starke uud uualrlräuAiAS Llra^
ralrtere ruit dsu (lualitäteu siues (llrels
sutselrliesseu siclr lislrer lür audere Le-
rule uud luöclrtsu siclr uiclrt Asru deu Le-
soudsrlreitsu des llsrulsolli^ierstuurs um
tsr/islrsu. Llilrt urair ilrueu aber DelsAsm
Irsit, siclr als lVli1i?olli?isrs iu lrölreru
LlrarAöir ?u lrswälrrsu, danu ?siAsu sie olt
DülrrsrsiAsusclraltsu, uur die die sclrweü
?erisclrs lVlili?arruse ruit llsclrt vou Vr-
rueeu ruit uur lrerulsruässiAsu, lrölreru
Dllisisrsu lieusidet wird.

Diese Ül>erlöAuuAsir urüsssu eiue
llolls spislsu lrsi dsr LutsclreiduuA dam
ülrsr, wslclrs Vrt der DieustlsistuuA er-
weitert werdeu soll, darnit uusere TVrruss

aul dsr Dölrs ilrrsr lrsuts so sclrwersn
VulAalre stslrt. 'Wir siud der Dlrsrzsm
AuuA, dass der Dieust ruit der eiAsrrsir
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V/Slum mit ilgenct eines koctennicti!«
îicti plsgen. nenn ez beute etnez viel
bezzele; gibt: klone. ctie neue ltock-
glanr-politul? tine kücbze klone in

ctel t-lsllcttszcbe decteutet gut ^Vocben
binsuz belllicben tlocbglsni tül Ible I.i-
nol-, lnleict- unct pallcettböcten. unct

ctiez mit ctel gelingzten btübe. klone
zicbelt sbel nicbtnul zcbönez ^uneben,
îvnltem näbtt unä konzewierl ltoli
unct kelag. tlnct neil klone nul bsucb-

ctünn eutgetlsgen nelcten clelt. izt ctie-

zez tctelploctukt acizgiebig unct lecbt billig
in ctel ännenctung.



Truppe, die Ausbildung in jenem
Verband, in dem der Soldat im Ernstfall
kämpfen muss, die Zusammenarbeit mit
dem Vorgesetzten, dem er auf Leben und
Tod anvertraut ist, heute notwendiger
und nützlicher sei als eine längere
Zeitspanne für die handwerkliche Erziehung
zum Soldaten. Auch dann, wenn dank
vieler glücklicher Umstände der Geist in
einer Rekrutenschule gut ist, wenn
Kameradschaft und Disziplin herrschen,
kann in einem solchen einmaligen
Verband nicht jener Korpsgeist aufkommen,
der die guten schweizerischen Bataillone
auszeichnet. Wer je einmal in einer
Grenzschutzeinheit Dienst getan hat und
weiss, wie sehr das Bewusstsein der ganz
besondern Aufgabe und das Gefühl der
Zusammengehörigkeit den Geist der
Truppe stempelt, wird nie in den Irrtum
verfallen, diese schicksalhafte Bindung zu
verwechseln mit der formalen Einheitlichkeit,

die sich im besten Fall in einer,
durch sorgfältige und pflichtbewusste
Instruktion zustande gekommenen, einmaligen

Gruppierung bilden kann. — Der
Soldat gehört in die Hand des Führers,
der im Ernstfall mit ihm zu kämpfen
hat, sei dieser nun Miliz- oder Berufsoffizier.

Der wesentlichste Teil seiner
Ausbildung, das, was nach der Vermittlung
des militärischen Abcs kommt, muss
logischerweise in die gleiche Hand gelegt

werden. Das bedeutet: die Dienste mit der
angestammten Truppe, das heisst die
Wiederholungskurse, müssen in erster Linie
verlängert werden. Ob dann in gewissen
Fällen eine Erweiterung der Grundausbildung,

und zwar nicht des Taktschritts
und Gewehrgriffs, noch notwendig ist,
kann zusätzlich geprüft werden. Man
verkennt aber das Wesen und den Wert der
Milizarmee, und man schadet der Bedeutung

und der Dienstfreudigkeit des

Bürgeroffiziers, wenn man den Schwerpunkt
der Ausbildung auf die Rekrutenschulen
und damit in die Hände des Berufsoffiziers

verlegen wollte. Es wäre falsch,
wenn die Schweiz sich bemühen würde,
durch lange Dienstzeiten fremden
Armeen in ihren Fertigkeiten und in der
Routine nachzustreben. Sie könnte diese
kaum erreichen, sie niemals übertreffen.
Dagegen kann sie als Milizarmee andere
Armeen übertreffen in der Auswahl ihrer
untern und obern Führer, im Geiste des

Zusammenhaltens und in der sinngemässen

Unter- und Einordnung jedes einzelnen

Wehrmannes in eine soldatische
Gemeinschaft, die sich nicht durch den Zufall

ergibt, sondern eine Fortsetzung und
Krönung der bürgerlichen und menschlichen

Verbundenheit im gleichen Staatswesen

und in der gleichen Ecke der Heimat

darstellt.
Von einem militärischen Mitarbeiter.

EIN WERTVOLLES KRÄFTIGUNGSMITTEL
Bestimmt ziehen Sie ei vor, ein stets gebrauchsfertiges

Heilmittel zur Hand zu hahen, als es jedesmal
selbst mischen oder zubereiten zu müssen. Seibit-
verständlich kann auch ein Stärkungswein, der eben

erst präpariert wurde, nicht den Schmelz, die Milde
und das Feuer aufweisen, die ein edler, alter Wein
besitzt, der seine eigene Güte mit der stärkenden

VIN DE

Chinarinde, den muskelbildenden Fleischextrakten
und dem kräftigenden Lactophosphat verbindet, welches

die Elemente seiner Zusammensetzung sind.
Das ist die Zusammensetzung des VIN DE VIAL,
dessen Ruf auf 60 Jahre zurückgeht. Ein Produkt,
das sich so lange bewährt hat, bewährt sich heute
noch, es muss ein wertvolles Produkt sein.

VIAL

MINERVA Zürich
gründliche MAT URITATsvorbereilung

HANDELS-DIPLOM
Spezialkurse: Ausbildung zur Arztgehilfin

Bücherrevisorenkurs

Montana
Östsrr., engl., toll. u. Hal. Ibitur.
Sämtl. Prüfungen i. d. Schule selbst.

Handelsabteilung in deutscher und

französischer Sprache. Wintersport.
Mod. Sportanlagen. Werkstätten.

Voralpines Klima (1000 m 0. M.)
Kant. Gymnasial- und Handelsmatura.

Ferienkurse: Juli/August

Zugerberg
Institut Felsenegg angegliedert

71

à?rnpps, àis ^.nshilànnA in jenem Ver-
hanà, in àsm àsr 8olàat im LrnstFall
hämpFen muss, àis ^nsammsnarhsit mit
àsm VorAssstztsn, àsm sr anl hshsn nnà
lloà anvertraut ist, heute notwsnàiAsr
nnà nützlicher sei als eins länAsrs ^sit-
spanns Für àis hanàwerlclichs hrziehnnA
zum 8olàatsn. ^.uch àann, wenn àanlc
visier Alüclclichsr Dmstsnàe àsr Deist in
sinsr Ilshrutsnschuls Ant ist, wenn Xm
meraàschaFt nnà Disciplin herrschen,
hann in sinsin solchen sinmaliAen Ver-
hanà nicht jener IvorpsAsist auFhommsn,
àsr àis Autsn schweizsrischsn Lataillons
auszeichnet. Wer js einmal in sinsr
Drenzschutzsinheit Dienst Astan Hat nnà
weiss, vis sehr àas Bewusstsein àsr Aanz
hssonàsrn àiFAahs nnà àas DsFühl àsr
^usammsnAshöriAhsit àsn Deist àsr
àlrupps stempelt, wirà nis in àsn Irrtum
vsrFallsn, àiess schicicsalhalts LinàunA zn
verwechseln mit àsr Formalen Dinheit-
lichlcsit, àis sich im hsstsn hall in einer,
ànrch sorAlaltiAS nnà pFlichthewnssts In^
strulctionzustanàs Ashommsnsn, einmahl
Asn DruppisrnnA hilàsn lcann. — Der
8olàat Aslrört in àis Ilanà àss Führers,
àsr iin Drnstlall mit ihm zu lcämpFsn
hat, soi àisssr nnn ZVliliz- oàsr LernIsoFFi-
zier. Der wesentlichste Dsil seiner t^us^
hilàunA, àas, was nach àsr Vermittlung
àss militärischen Vhcs hornint, innss logi-
schsrwsiss in àis gleiche làanà gelegt

wsràsn. Das heàeutet: àis Dienste init àer
angestammten Drupps, àas heisst àis Wie-
àsrholungslcurss, rniìsssn in erster Dinis
verlängert wsràsn, Dh àann in gewissen
hallen sine Drwsiterung àsr Drunàaus^
lnlàung, nnà ^war nicht àss Valctschritts
nnà DswshrgriFFs, noch notwsnàig ist,
Icann zusätzlich gsprült wsràsn. lVlan ver-
lcsnnt aher àas Wesen nnà àsn Wert àer
Vlilizarmss, nnà rnan schaàst àsr Leàem
tung nnà àsr DisnstFrsuàiglcsit àss Büm
geroFFiziers, wenn rnan àsn 8ohwerpunlct
àsr Vnshilànng auF àis Hslcrutsnschulen
nnà àamit in àis Ilânàs àss LernIsoFFi^
zisrs verlegen wollte. Ds wars Falsch,
wenn àis 8cliwsiz sich hsmühen wûràs,
ànrch lange Dienstzeiten Fremàsn
meen in ihren Dertighsitsn nnà in àsr
Houtins nachznstrshsn. 8is lcönnts àiess
hanrn erreichen, sis niemals ühsrtrsFFsn.
Dagegen lcann sis als lVlilizarmss anàsre
Armeen ühsrtrsFFsn in àer Auswahl ihrer
untern nnà ohsrn Dührsr, im Deists àss

^.usammsnhaltsns nnà in àer sinngemäß
sen Dnter- nnà Dinorànung jsàes einzsl^
nen Wslrrmannss in sine solàatisclrs De-
meinschalt, àis sich nicht ànrch àsn
lall ergiht, sonàsrn sins Dortsstzung nnà
Xrönung àsr hürgsrlichsn nnà msnschln
chen Verhunàsnhsit im gleichen 8taats^
wessn nnà in àsr gleichen Dclcs àsr làei^
mat klarstellt.

hon einem nn/itorisc/mn Fl/itaràoitsr.
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